
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quelle: Artikel: Grammatisches Geschlecht (von Ziko van Dijk, Felix Heinimann, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Grammatisches_Geschlecht&oldid=109502)

Kinder lernen von selbst, welche  in ihrer Sprache welches

Geschlecht haben. So wissen die , dass „de step” männlich ist,

und darum verwenden sie das richtige . So haben sie es immer

wieder gehört.

Doch wenn man eine fremde Sprache neu lernt, muss man oft für jedes

 lernen, wie das grammatische Geschlecht dazu heißt.

Normalerweise lernt man deswegen gleich den  mit dazu, denn

bei vielen Sprachen verrät der Artikel das Geschlecht: „il tavolo” und „la sedia” ist

 für „der Tisch” und „der Stuhl”. Man sieht am „la”, dass der Stuhl

auf Italienisch weiblich ist.

Es gibt aber in vielen  eine Menge Eselsbrücken, also kleine

Hilfen, damit man das Geschlecht auch so erkennt. Bei italienischen

 hilft meist die Endung: männliche Wörter enden auf o, weibliche

auf a. Zum Beispiel „la nonna“, die , oder „il banco“, die Bank.

Aber auch da gibt es Ausnahmen: der  heißt auf Italienisch „il

pirata”.

Solche Eselsbrücken lernen  auch für das Deutsche: Deutsche

Wörter, die zum Beispiel auf „heit”, „keit”, „ung” und „ion” , sind

weiblich. So sind die Wörter Klugheit, Wirklichkeit, Achtung und 

allesamt weiblich. Wenn man eine Sprache lange genug gelernt hat, bekommt man mit

der Zeit ein  dafür. Man merkt dann am Klang mit welchem Artikel

es sich richtiger .


